- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERLIERT ERNEUT
3,5:4,5 Niederlage gegen Künzelsau
(von Andreas Däuber) Nach der Freude über das nachträglich gewertete 8:0 gegen Neckarsulm, die ihre Mannschaft falsch aufgestellt hatten, ging es in der vierten Runde der laufenden Saison gegen die erste Mannschaft aus Künzelsau. Am Ende der Begegnung waren die Gesichter des TSV-Teams wieder einmal lang, denn man verlor erneut, wenn auch knapp,  mit 3,5:4,5.
Dabei sah es zunächst gut aus für die Gerabronner, denn das erste Brett gewann Michael Knörzer kampflos, da sein Gegenspieler nicht angetreten war.

Relativ schnell kehrte jedoch Ernüchterung ein, denn Andreas Däuber (Brett 3) schaffte es auch dieses Mal nicht, seine Formkrise zu beenden und musste seine Partie nach einigen schweren Fehlern aufgeben.

Zwei Unentschieden von Frank Hollenbach (Brett 8) und Steffen Roll (Brett 6) sorgten für den kurzzeitigen 2:2 Zwischenstand.

Danach verlief alles zugunsten der Gäste. Zunächst verlor Wolfram Pelzer (Brett 5) eine Figur. Ein Nachteil, den er nicht mehr einholen konnte und aufgeben musste. Ein ähnliches Schicksal ereilte Matthias Schmidt am vierten Brett. Auch er verlor eine Figur und musste sich seinem Gegenüber geschlagen geben.

Einziger Lichtblick für die Gerabronner war Darko Klasnja am siebten Brett. Er eroberte zwei Figuren von seinem Gegner, der ein Opfer falsch berechnet hatte. Diesen Vorteil ließ sich Darko nicht mehr nehmen und holte den einzigen vollen Punkt für seine Mannschaft.

Es hing wieder einmal an Heiko Arndt, der am zweiten Brett nur mit einem Sieg den 4:4 Ausgleich erreichen konnte. Dieses Vorhaben erwies sich jedoch als unmöglich, denn der Künzelsauer Spieler verstand es geschickt die Partie ausgeglichen zu halten. So endete die Begegnung unentschieden und es die 3,5:4,5 Niederlage der Gerabronner stand fest.

Einen neuen Anlauf kann Gerabronn am 15. Dezember gegen Böckingen unternehmen. Dann muss ein Sieg her, um sich vom Tabellenkeller zu lösen.

